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Stadt 
Heidelberg 

Drucksache: 
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Datum: 

21.03.2016 

Federführung: 

Dezernat IV, Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Umwelt- und Nachhaltigkeitspreis 2016  
Schwerpunkt: Sport 

Informationsvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Kenntnis genommen: Handzeichen: 

Bau- und Umweltaus-
schuss 

05.04.2016 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 28.04.2016 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gre-

mien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 03. Mai 2016 
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Zusammenfassung der Information: 

Die Stadt Heidelberg schreibt den Umwelt- und Nachhaltigkeitspreis 2016 zum Schwer-
punkt Sport aus. 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

Bezeichnung: Betrag: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

Preisgeld 5.000 € 

  

Einnahmen:  

Keine  

  

Finanzierung:  

Kostenart 4271 0000, Projekt-Kostenstelle 3100 P605, PSP-
Element: 1.56.10.08.31.01 

 

 
 

Zusammenfassung der Begründung:  

Der Heidelberger Umwelt- und Nachhaltigkeitspreis wird alle zwei Jahre mit wechselnden 
Schwerpunkten vergeben. Mit der Schwerpunktsetzung auf den Sport soll das große En-
gagement von Heidelberger Sportvereinen und allen im Sport Verantwortlichen in den 
Bereichen Umweltschutz und Nachhaltigkeit gewürdigt werden. 
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Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 05.04.2016 

Ergebnis: Kenntnis genommen 
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Sitzung des Gemeinderates vom 28.04.2016 

Ergebnis: Kenntnis genommen 
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Begründung: 

Heidelberg ist eine aktive, sportliche Stadt mit abwechslungsreichen Trainingsmöglichkeiten. Ob 
Freizeit- oder Leistungssport – in Heidelberg können zahlreiche Sportarten auf unterschiedlichen 
Niveaus bei verschiedenen Einrichtungen betrieben werden. Die vielfältige Vereinslandschaft mit 
124 Sportvereinen, die rund 42.000 Mitglieder zählen, ist dabei für sportinteressierte Heidelberge-
rinnen und Heidelberger eine wahre Fundgrube. 

Die wertvolle Arbeit der Sportvereine geht jedoch über das Training hinaus. Sie begeistern Men-
schen aller Altersgruppen für Bewegung, vernetzen ihre Mitglieder untereinander und geben Impul-
se für verantwortliche Verhaltensweisen. Bereits seit 2001 führt der Sportkreis Heidelberg e.V. ge-
meinsam mit dem Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie der Stadt Heidelberg das 
Sport-Umwelt-Team-Projekt durch. Ziel des Projektes ist es, Sportvereine dazu zu motivieren, sich 
mit den Themen Umweltschutz und Nachhaltigkeit auseinander zu setzen. 

Der Heidelberger Umwelt- und Nachhaltigkeitspreis wird alle zwei Jahre mit wechselnden Schwer-
punktthemen vergeben. Beim Umwelt- und Nachhaltigkeitspreis 2016 soll der Schwerpunkt auf Ver-
antwortung im Sport liegen, um beispielhaftes Engagement für Umweltschutz, Nachhaltigkeit und 
soziale Verantwortung zu würdigen sowie Ansporn für neue Projekte in diesen Bereichen zu geben. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 
(Codierung) 

+ / - 
berührt: Ziel/e: 

UM 8, 1 + 
Umweltbewusstes Handeln und Eigeninitiative fördern ; Umweltsituation 
verbessern 

  Begründung: 

  
Mit dem Umwelt- und Nachhaltigkeitspreis wird umweltbewusstes Handeln 
und Eigeninitiative im Sport ausgezeichnet. Das Engagement der Sportle-
rinnen und Sportler trägt zum Umweltschutz bei. 

   

SOZ 5 + 

Bedarfsgerechter Ausbau und flexible Gestaltung des Betreuungs- und 
Freizeitangebotes, der Spiel- und Bewegungsräume für Kinder und Ju-
gendliche 

  Begründung: 

  
Durch die Schwerpunktsetzung auf den Sport lernen insbesondere die jün-
geren Sportlerinnen und Sportler verantwortliche Verhaltensweisen. 

   

SOZ 3, 8 + 
Solidarität und Eigeninitiative, Selbsthilfe und bürgerschaftliches Engage-
ment fördern; Den Umgang miteinander lernen 

  Begründung: 

  
Das Engagement im Sport stärkt die Integration verschiedener Bevölke-
rungsgruppen. 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine 

gezeichnet 
Wolfgang Erichson 
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Anlagen zur Drucksache: 

Nummer: Bezeichnung  

01 Ausschreibung 

02 Antragsformular 

03 Präsentation von Amt 31 in der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 
05.04.2016  

VERTRAULICH! Nur zur Beratung in den Gremien! 
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